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Grußwort des 1. Vorsitzenden

Nach der langen Winterpause  
rollt der Ball wieder!

 Die Spielerfrau sagt oft: „Mein Schatz, 
 bist immer auf dem Fußballplatz!

 Wie wäre es für mich so schön, 
 dich öfter mal daheim zu sehn.“

 In der ganzen Winterpause, 
 sitzt er nun Tag um Tag zu Hause.

 Sie fragt im Chor mit ihrem Mann 
 „Wann fängt die Saison nur wieder an?“

Voller Elan und mit vielen Zukunftsplänen starteten wir in die Rückrunde!

Die Rückrunde begann sehr verheißungsvoll und wir erhoffen uns,  
dass alle Mannschaften ihr gestecktes Ziel erreichen können.

Im Jugendbereich werden wir uns zukunftsorientiert weiterentwickeln, die Weichen 
sind bereits gestellt (Näheres im nächsten „Rheingold-Echo“).
Unser Ziel wird sein, eine ausgewogene Jugendarbeit in Zusammenarbeit mit Verein/
Schule und Verband mit dem Ziel,  Leistungsförderung der Talente. Wir setzen darauf, 
dass Kinder, die gerade erst am Anfang ihrer Fußballerzeit stehen, vor allem Spaß und 
Freude an dem Fußballsport haben. Der Fußball lebt davon!

Manfred Kailing 
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Mitgliederversammlung beim FV Rheingold
– Manfred Kailing und Stefan Reich für zwei weitere Jahre mit 
der Vereinsführung betraut – Ewald Moskopp neues Mitglied im 
Geschäftsführenden Vorstand –

Bei der Mitgliederversammlung für das Geschäftsjahr 2013 am 21.03.2014 im Tennis-
heim fanden turnusgemäß die Neuwahlen des Vorstandes statt. Nach der Begrüßung 
und Feststellung der satzungsgemäßen Einladung durch den 1. Vorsitzenden Manfred 
Kailing wurden die Berichte des Geschäftsführenden Vorstandes, der Jugendleitung, 
der Tennisabteilung, des Schatzmeisters und der Kassenprüfer vorgetragen. Die Be-
richte zeigten, dass der Verein sehr gut dasteht und für die Aufgaben der Zukunft 
gerüstet ist. Dies wurde vom 2. Vorsitzenden Stefan Reich an folgenden Faktoren 
deutlich gemacht: 

• Breites gesellschaftliches Engagement für die Jugendlichen in Rübenach und den 
Nachbarorten, das sich durch die vielfältigen Veranstaltungen außerhalb des 
Spiel- und Trainingsbetriebs widerspiegelt: Der FV Rheingold Rübenach ist mehr 
als nur ein Fußballverein!

• Der Verein hat in den letzten beiden Jahren solide gewirtschaftet, ist schuldenfrei 
und konnte daher viele Maßnahmen aus eigenen Mitteln finanzieren. 

• Die Öffentlichkeitsarbeit (Vereinszeitung Rheingold-Echo, Homepage, Pressearti-
kel), sucht in Qualität und in der breiten Medienwirkung im Kreis seinesgleichen.

• Der Mitgliederbestand konnte in den vergangenen Jahren in einem schwierigen 
Umfeld auf einem hohen Niveau gehalten werden. Zum Jahresende hatte der FV 
Rheingold 786 Mitglieder.

• Sportliche Erfolge, vor allem im Frauen- und Mädchenbereich und eine Vielzahl 
von Auszeichnungen und Ehrungen, die dem Verein verliehen wurden.

Stefan Reich machte aber auch deutlich, dass das Vereinsleben, das der FV Rheingold 
mit Spiel- und Trainingsbetrieb in insgesamt 19 Jugend- und Seniorenmannschaften, 
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mehreren Abteilungen, vielfältigen Veranstaltungen für Jung und Alt bietet, nur durch 
die vielen ehrenamtlichen Helfer und Aktiven möglich ist, die sich weit über das ge-
wöhnliche Maß für den Verein engagieren. Gleiches gilt für die materielle Unterstüt-
zung durch die Sponsoren, für die sich der Vereinsvorstand herzlich bedankt. 

Wie bereits in den Vorjahren stellte sich Georg Dötsch als Versammlungsleiter zur 
Verfügung und bat um Entlastung des Vorstandes. Diese erfolgte ebenso einstimmig, 
wie auch die Wahl des ersten und zweiten Vorsitzenden (Manfred Kailing und Stefan 
Reich) sowie der weiteren Positionen. 

Der neu gewählte Vorstand des FV Rheingold Rübenach setzt sich wie folgt zusam-
men:

 1. Vorsitzender:  Manfred Kailing
 2. Vorsitzender:  Stefan Reich
 Weiteres Mitglied im Geschäftsführenden Vorstand: Ewald Moskopp
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Erweiterter Vorstand: 
Edgar Müller (Abteilungssport, Mitgliederverwaltung), Thomas Beeck und Bernd Als-
bach (Spielbetrieb Senioren), Georg Dötsch (Ehrenamtsbeauftragter), Roger Ahl (1. 
Kassierer), Michael Hoffmann (Schiedsrichterwesen), Dieter Rauser und Oliver Zöllner 
(Tennisabteilung). Kassenprüfer für die nächsten beiden Jahre sind Jürgen Mohrs und 
Olaf Rompf.

Vom Vereinsvorstand wurden folgende Ziele genannt, die unter Beteiligung aller Gre-
mien des Vereins, also des Vereinsvorstands, des Vorstandes der Fördergemeinschaft 
und der Jugendstiftung vereinbart wurden: 

• Klassenerhalt der 1. Mannschaft

• Besetzung aller Jugendklassen, insbesondere A-, B- und C-Jungen.

• Fortführung des Projektes 2019 (u.a. Erhöhung der Qualifikation der Trainer und 
Betreuer; Ausweitung der Kooperation mit der Grundschule)

•  Fortführung des Projektes Kunstrasen

• Erschließung neuer Einnahmequellen, insbesondere in den Bereichen Marketing 
und Sponsoring

• Durchführung von Veranstaltungen zum 95-jährigen Vereinsbestehen und 25 Jah-
re Vereinszeitung Rheingold-Echo.

Der Vorsitzende Manfred Kailing dankte abschließend für den harmonischen Verlauf 
der Sitzung.
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1. Herren-Mannschaft startete 
erfolgreich in das Jahr 2014

Die Hinrunde der aktuellen Saison verlief für die 1. Herren-Mannschaft nicht gerade 
erfolgreich. 

Zum Abschluss belegte die Mannschaft mit lediglich 10 Punkten und einem Torverhält-
nis von 26:41 aus 13 Spielen den 12. Platz von 14 Mannschaften. Mit 41 Gegentoren 

hatte man die meisten Ge-
gentreffer kassiert. Im Umfeld 
war natürlich mächtig Unruhe 
zu verspüren. Der Abstieg in 
die B-Klasse droht. Es musste 
gehandelt werden - und es 
wurde dann auch gehandelt. 
Im mehreren Sitzungen und 
Gesprächen zwischen Trainer 
Markus Hille und sportlicher 
Leitung des Vereins wurden 
Probleme offen angesprochen 
und Maßnahmen festgelegt. 

Dem Trainer wurde die vol-
le Unterstützung und Hilfe 
zugesichert. Das Spielsystem 
der Mannschaft wurde vom 
Trainer umgestellt und diverse 
Spielpositionen wurden umbe-
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setzt. Die durchgeführten Maßnahmen sollten sich dann auch bald positiv bemerkbar 
machen, auch ohne dass neue Spieler verpflichtet wurden. 

In der bereits laufenden Rückrunde hat die Mannschaft in vier Spielen bereits genauso 
viele Punkte geholt wie in der gesamten Vorrunde. Bei 10 Punkten und einem Torver-
hältnis von 10:1 konnte die Mannschaft damit in der Tabelle um 3 Plätze vorrücken 
auf Platz 9. Somit wurde der Anschluss an das untere Mittelfeld wieder hergestellt. 

Jedoch ist die Abstiegsgefahr noch lange nicht gebannt, da auch die direkten Tabellen-
nachbarn Punkte eingefahren haben. Hervor zu heben ist noch die gute Stimmung und 
Kameradschaft innerhalb der Mannschaft. Das merkt man auf und neben dem Platz. 

Aktuell laufen bereits die Planungen für die neue Saison, für die 1. und auch 2. Mannschaft. 
Es wird Änderungen geben. Mehr dazu in der nächsten Ausgabe des Rheingold Echos.
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2. Herren-Mannschaft 
unter neuer Leitung
Seit Mitte Februar wird die 2. Mannschaft von einem neuen Trainerteam betreut. 

Steckbrief zum Trainer:  
Frank Jansen, 45 Jahre alt, verheiratet, 1 Kind, wohnhaft in Metternich und bei Mercedes 
in Koblenz als selbständiger Webdesigner tätig; bisherige Trainerstationen: NK Croatia 
Koblenz, TUS Immendorf, SC Moselweiß

Unterstützt wird er hierbei von Igor Canar, als CO-Trainer. 
Wir begrüßen die Beiden nochmals recht herzlich und wünschen viel Glück und Erfolg 
im Rahmen ihrer Tätigkeit beim FV Rübenach.

Bernd Alsbach
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Er

NacFrüchte. Die ausgetragenen Freundschaftsspiele – zuletzt ein 8:0 gegen den 1.FFC 
Montabaur – sind zwar sportlich nicht über zu bewerten; geben aber doch einen Fin-
gerzeig auf die heranwachsende, sportliche Qualität.

Vor diesem, ganzen Hintergrund kann also zweifelsfrei sehr positiv in die Zukunft des 
weiblichen Fußballs in Rübenach geblickt werden. Wobei der Erfolg keinem Automa-
tismus unterliegt. Vielmehr bleiben Stabilität, Aufmerksamkeit und der unaufgeregte 
Umgang mit Herausforderungen und unter allen Beteiligten im Alltag gefragt. Wer uns 
dabei begleiten möchte, ist jederzeit und herzlich willkommen!

Jürgen Mohrs

Über die Stadt hinaus bekannt 
– der Rübenacher Frauen- und 
Mädchenfußball
Wenn es noch an Bekanntheitsgrad gefehlt hat, so ist der FV „Rheingold“ spätestens in 
diesem Jahr auf der Bühne des weiblichen Fußballs im Rheinland angekommen. In vier der 
fünf Altersklassen war unser Verein bei den diesjährigen Hallen-Rheinlandmeisterschaften 
vertreten und konnte sich sogar erstmalig in eine Siegerliste (E-Juniorinnen) eintragen.

Dabei gab auch das Aushängeschild unserer Abteilung, unsere 1. Frauen-Mannschaft, 
in der Hallenrunde eine gute Figur ab. Die Mannschaft um Trainer Martin Monjour 
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und Betreuer Günther Fuchshofen errang souverän (ungeschlagen) den Titel des Hal-
lenkreismeisters. Bei den Rheinlandmeisterschaften qualifizierte sich das Team für das 
Viertelfinale, in dem man unglücklich in einem langen Siebenmeterschießen an dem 
Regionalligisten aus Bitburg scheiterte. Der Fokus liegt aber zweifelsfrei auf dem Sai-
sonverlauf in der Rheinlandliga. Diesbzgl. bleibt, nach dem zwei weitere Spielerinnen 
aus gesundheitlichen bzw. persönlichen Gründen nicht mehr zur Verfügung stehen, der 
derzeit geringe Kader das größte Problem der Verantwortlichen. Auch wenn vor diesem 
Hintergrund der 5. Tabellenplatz (Stand: 01.04.2014) sicherlich aller Ehren wert ist, so 
müssen die Anstrengungen des Vereins auf einer Verbreiterung der Basis liegen, um das 
Potential, das zweifelsfrei in der Mannschaft steckt, noch weiter ausschöpfen zu können.

Auch die 2. Frauen-Mannschaft unter dem Trainerteam Manuel Lehnen und Jürgen 
Schmidt spielte eine, in dieser Form unerwartet starke Hallenrunde. Bei den Hallen-
kreismeisterschaften belegte man den zweiten Platz und sorgte so für einen Doppel-
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erfolg des FV Rheingold. Noch besser lief es beim Hallenturnier in Kruft, welches die 
Mannschaft (als Kreisligist) sogar für sich entscheiden und dabei etliche Rheinland- und 
Bezirksligisten hinter sich lassen konnte. In der Außenrunde belegt man aktuell den 
zweiten Platz, der zum Aufstieg in die Bezirksliga berechtigen würde. Dies ist das er-
klärte Ziel der Verantwortlichen, um die sportliche Qualität und damit den Unterbau 
zu verbessern. In diesem Zusammenhang bleibt zu hoffen, dass die Verletztenmisere 
der letzten Wochen das Team nicht um den Lohn der Arbeit in den nun anstehenden, 
entscheidenden Spielen bringt.

Der Ausfall einiger Leistungsträger hat unsere B-Juniorinnen (Jahrgänge 1997/1998) 
nicht nur eine erfolgreiche Teilnahme bei der Hallenrunde (Kreis: 2. Platz / Rheinland: 
in Vorrunde ausgeschieden) gekostet, sondern auch aus dem Rennen um die Meister-
schaft in der Bezirksliga geworfen. Aktuell belegt das Team um Trainerin Birgit Seibert 
und Betreuer Dirk Wingender Platz vier der Tabelle. Im Rheinlandpokal steht die 
Mannschaft allerdings im Halbfinale und hat die Möglichkeit, im Heimspiel gegen den 
FC Bitburg (Mai 2014) den Einzug in das Finale perfekt zu machen. Organisatorisch 
wurde der Trainingsablauf optimiert, in dem die Einheiten mit den C-Juniorinnen zu-
sammengelegt wurden. In diesem Zusammenhang ein besonderes DANKE an Thomas 
Beeck für seine Flexibilität und sein großes Engagement. Im Übrigen wird der Fokus in 
den kommenden Wochen auf der Integration der Spielerinnen des Jahrgang 1997 in 
die beiden Frauen-Mannschaften des Vereins liegen.

Mit viel Pech beendeten unsere C-Juniorinnen (Jahrgänge 1999/2000) die diesjährige 
Hallenrunde. Ungeschlagen schied das Team um Thomas Beeck und Daniel Kroop im 
Halbfinale der Hallenkreismeisterschaft im Siebenmeterschießen aus. In der laufenden 
Saison spielt die Mannschaft derzeit mit um die Meisterschaft in der Kreisklasse Koblenz 
/ Hunsrück-Mosel. Für die anstehenden, entscheidenden Partien sei auch das dafür 
notwendige Quäntchen Glück gewünscht.

Unsere D-Juniorinnen (Jahrgänge 2001/2002) errangen ungeschlagen den Titel des 
Hallenkreismeisters. Dazu brachte das Trainerteam Jürgen Mohrs und Achim Nieth noch 
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eine zweite Mannschaft an den Start, die einen respektvollen vierten Rang erspielte. 
Auch bei den Hallen-Rheinlandmeisterschaften schlug sich das Team stark, gewann alle 
drei Spiele der Vorrunde und schied erst in der Vorschlussrunde gegen zwei stärkere 
Gegner aus. In der laufenden Saison belegt die Mannschaft derzeit einen unerwartet 
guten zweiten Platz  (zuletzt souveräner Sieg beim Tabellendritten aus Emmelshausen 
mit 6:0) und befindet sich, da die Tabellenspitze ein Team aus dem Hunsrück-Kreis 
inne hat, auf dem neuerlichen Weg zur Kreismeisterschaft.

Die E-Juniorinnen (Jahrgänge 2003/2004) unter Hilke Mohrs und Sascha Möbius wurden  
nicht nur Hallenkreis-, sondern sogar auch Rheinlandmeister (siehe separaten Bericht) 
und konnten damit alles gewinnen, was in dieser Runde überhaupt zu erreichen war. 
Auch in der Außenrunde ist das Team das Maß aller Dinge und mit weitem Abstand 
Tabellenführer seiner Klasse. Alle Partien wurden überaus deutlich gewonnen, was 
einerseits der individuellen Klasse einzelner Spielerinnen – andererseits aber auch der 
inzwischen vorhandenen Breite geschuldet ist.
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In Verbindung mit den F-Juniorinnen (Jahrgänge 2005/2006), die ebenfalls von Hilke 
Mohrs betreut werden, schon breit aufgestellt sind und sportliche Qualität erkennen 
lassen (siehe separaten Turnierbericht), dürfen wir auch von einer positiven Entwicklung 
des Mädchenfußballs in den kommenden Jahren ausgehen.

Bleibt abschließend nur noch zu hoffen, dass sich die Rahmenbedingungen im Jahr 
2015 durch den angestrebten Bau des Kunstrasenplatzes planmäßig verbessern, was 
insbesondere auch die Attraktivität des Frauenfußballs in unserem Verein deutlich 
stärken würde.

Jürgen Mohrs
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Rübenach hat nun eine
Franz-Mohrs-Halle
Die offizielle Namensgebung der Sporthalle Rübenach in "Franz-Mohrs-Halle" erfolgte bei 
strahlendem Sonnenschein am Donnerstag, dem 20.03.2014. Zahlreiche Persönlichkei-
ten aus der Koblenzer Kommunalpolitik sowie dem Rübenacher Ortsleben nahmen an der 
Veranstaltung teil und unterstrichen damit ihre Verbundenheit zu dem im vergangenen 
Jahre verstorbenen Fußballer und Ehrenvorsitzenden des FV „Rheingold, Franz Mohrs. 
Eine kurze Laudatio hielt Bürgermeisterin Marie-Theres Hammes-Rosenstein, die neben 
Moderatorin Marion Lipinski-Naumann, dem FVR-Vorsitzenden Manfred Kailing und 
Ortsvorsteherin Klara Kameisis die großen Verdienste dieser Rübenacher Persönlichkeit 
hervorhob. Witwe Erika Mohrs bedankte sich für diese besondere Würdigung, die ihre 
ganze Familie mit Stolz erfüllt. Abschließend sei an dieser Stelle allen besonders gedankt, 
die zu der schnellen Umsetzung der Namensgebung beigetragen haben.
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Viele Freunde, Sportkameraden, langjährige 
Weggefährten sowie ehemalige Kolleginnen und 
Kollegen der Sparkasse Koblenz hatten sich am 
Freitag, dem 31. Januar 2014 auf dem Friedhof in 
Koblenz-Rübenach eingefunden, um zusammen 
mit den engsten Familienangehörigen den am 
25. Januar im Alter von 74 Jahren verstorbenen 
Reinhard Dötsch zu seiner letzten Ruhestätte zu 
begleiten. Unter den zahlreichen Trauergästen 
befanden sich auch die Bürgermeisterin Marie-
Theres Hammes-Rosenstein, der Landtagsabge-
ordnete Andreas Biebricher, die Vizepräsidenten 
des Sportbundes Rheinland und des Fußballver-
bandes Rheinland, Monika Sauer und Josef Hens, die Ortsvorsteherin Klara Kameisis, 
der frühere Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Koblenz, Ulrich Hoppenheit sowie 
ein Ehepaar aus Haslemere (England), das im Rahmen der Partnerschaft mit dem FC 
Shottermill seit mehr als 40 Jahren mit dem lieben Verstorbenen befreundet war. Die 
Vereinsfahne trug Frok Dodes, begleitet von seinen Söhnen Loris und Dominik.  Der 
Beisetzung vorausgegangen war eine ergreifende und bewegende Trauerfeier in der 
katholischen Pfarrkirche St. Mauritius. Umrahmt wurde der Gottesdienst vom Spar-
kassenchor, der vor vielen Jahren von Reinhard Dötsch initiiert wurde. Pfarrer Herbert 
Lukas für die Pfarrgemeinde, Vorstandsvorsitzender Matthias Nester für die Sparkasse 
Koblenz und Michael Fröhlich für den FV „Rheingold“ Rübenach, die Jugendstiftung 
und die Fördergemeinschaft würdigten in ihren Nachrufen besonders die beruflichen 
und ehrenamtlichen Leistungen und Verdienste des lieben Verstorbenen.

Das Ableben von Reinhard Dötsch gibt uns nochmals die Gelegenheit, auf seinen per-
sönlichen und beruflichen Werdegang zurückzublicken. Der liebe Verstorbene wurde am 
04.08.1939 als zweiter Sohn der Eheleute Josef und Anna Dötsch in Rübenach geboren. 
Zusammen mit seinen 9 Jahre älteren Bruder Georg verlebte er trotz der Kriegsjahre 
eine unbeschwerte und glückliche Kindheit. Als 10jähriger wurde er schon relativ früh 

Abschied von Reinhard Dötsch
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Mitglied beim FV „Rheingold“. Aus dem Jugendalter entwachsen, spielte er viele Jahre 
erfolgreich in der 1. Mannschaft und gehörte zu dem Team, das unter dem Spielertrainer 
und späteren Ehrenvorsitzenden Franz Mohrs in den Jahren 1961-1970 dreimal den 
Aufstieg in die höchste Amateurliga schaffte. Schon in jungen Jahren engagierte sich 
Reinhard Dötsch als Trainer und Betreuer in der Jugendarbeit seines Heimatvereins. 
Nach seiner aktiven Zeit bekleidete er einige Jahre das Amt des 2. Vorsitzenden und 
gehörte damals schon früh zur Führungsspitze des Vereins. Aus beruflichen Gründen 
musste er später sein ehrenamtliches Engagement zeitweise reduzieren. 

Besondere Verdienste erwarb sich Reinhard Dötsch im Jahre 2006 als Initiator, Seele 
und Motor der vereinseigenen und wegweisenden „FV Rheingold Rübenach Jugend-
stiftung“. In der Gründungsversammlung am 03.07.2006 wählte ihn der Stiftungsrat 
zum Vorsitzenden des Stiftungsvorstands, den er trotz seiner schweren Erkrankung bis 
zu seinem Tode vorbildlich und erfolgreich führte. Es passt zu Reinhard Dötsch, dass 
er schon rechtzeitig seine Nachfolge regelte. In der Sitzung des Stiftungsrates am 13. 
Mai 2013 wurde das bisherige Mitglied des Stiftungsrates und stellv. Sprecher der Stif-
terversammlung Michale Fröhlich zum 2. Stellv. Vorsitzenden des Stiftungsvorstandes 
gewählt mit der Maßgabe, dass er bei Erkrankung bzw. Ableben des Vorstandsvorsitzen-
den dessen Funktion übernimmt. Reinhard Dötsch hat die Jugendstiftung geprägt und 
erfolgreich entwickelt. Ohne ihn gäbe es die Jugendstiftung nicht. Bei der Gründung der 
Jugendstiftung kamen ihm nicht nur seine guten Kontakte als früherer Sparkassendirek-
tor, sondern auch seine Kenntnisse und Erfahrungen aus der Koblenzer Bürgerstiftung 
zu Gute, die er viele Jahre mit Erfolg geleitet hat. Die Jugendstiftung verfolgt mehrere 
Ziele. Neben der finanziellen Förderung der Sportjugend unterstützt sie die Integration 
ausländischer Mitbürger und initiiert Maßnahmen gegen Drogen und Gewalt. In diesem 
Zusammenhang ist auch die Mitwirkung von Reinhard Dötsch und der Jugendstiftung 
bei den bisherigen „Interkulturellen Sommerfesten“ zu erwähnen. Zuletzt hat er drei 
erfolgreiche operative Projekte entwickelt und durchgeführt. Es sind dies die Wettbe-
werbe der Grundschulen zur Erlangung des Fußball-Diploms, die Lesepaten in den 
drei Kindergärten sowie die Adventswerkstatt. Die Jugendstiftung wird immer mit dem 
Namen Reinhard Dötsch verbunden bleiben.

Zusätzlich hat sich Reinhard Dötsch mit ganzer Kraft für die Umwandlung des Hart-
platzes in einen Kunstrasenplatz eingesetzt. Gerne hätte er deren anstehende Realisie-
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rung noch erlebt. Zudem engagierte er sich viele Jahre im Kuratorium der Koblenzer 
Sportstiftung und war seit der Gründung der Fördergemeinschaft des FV „Rheingold“ 
im Jahre 1995 deren Mitglied.

Seine berufliche Laufbahn begann Reinhard Dötsch mit dem Zeugnis der „Mittleren 
Reife“ am 01. April 1955 bei der damaligen Kreissparkasse Koblenz. Auf Grund seines 
großen Engagements und seiner Fachkompetenz erreichte er schon sehr früh verant-
wortliche Positionen. Am 01. April 1992 wurde er zum Vorstandsmitglied der Sparkasse 
Koblenz ernannt. Seine berufliche Tätigkeit beendete er 2001 als Sparkassendirektor.

Am 11. Mai 1965 heirate Reinhard Dötsch seine liebe Frau Marianne. Es war ihm leider 
nicht vergönnt, im Jahre 2015 das Fest der goldenen Hochzeit zu feiern. Seine Hobbys 
waren die Reisen, das Wandern sowie die beliebten Fahrradtouren und Tennis.

Reinhard Dötsch hinterlässt sowohl bei „seiner“ Sparkasse als auch bei seinem FV 
„Rheingold“ tiefe und nachhaltige Spuren. Er hat sich bei beiden Organisationen in 
besonderer Weise verdient gemacht. Darüber hinaus hat er sich vielfach ehrenamtlich 
für seine Mitmenschen eingesetzt. Ein besonderes Gespür hatte er für das Stiftungswesen. 

Für sein großes ehrenamtliches Engagement sind Reinhard Dötsch viele Ehrungen und 
Auszeichnungen zuteil geworden. So wurde er zuletzt am 22.02.2013 vom Innenminis-
ter Roger Lewentz mit der höchsten Auszeichnung, der Verdienstmedaille des Landes 
Rheinland-Pfalz, geehrt. Dieser Ehrung gingen bereits Auszeichnungen durch seinen 
Heimatverein FV „Rheingold“ durch die Verleihung der goldenen Ehrennadel im Jahre 
1979 sowie durch den Fußballverband Rheinland mit der Verleihung der bronzenen 
Ehrennadel voraus. Am 23.11.2006 wurde Reinhard Dötsch ferner mit dem Ehren-
amtspreis des Fußballkreises Koblenz ausgezeichnet und zusätzlich in den „Club 100“ 
des Deutschen Fußballbundes berufen. 

Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919, die Jugendstiftung sowie die Fördergemeinschaft 
nehmen Abschied von einem besonders engagierten Freund und Mitglied, erfolgrei-
chen Führungskraft und langjährigem Ratgeber und Förderer. Das Lebenswerk von 
Reinhard Dötsch sollte für uns alle Antrieb, Ermutigung und lohnendes Wagnis sein. 
Zugleich sichern wir dem lieben Verstorbenen ein ehrendes Gedenken zu, verbunden 
mit einem Dank und einer Anerkennung für die jahrelange Unterstützung des Vereins 
und die geleistete ehrenamtliche Arbeit. Unser besonderes Mitgefühl gilt seiner lieben 
Frau Marianne.
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Volles Haus beim 
Neujahrsempfang

Der Rübenacher Fußballverein hatte am Sonntag, dem 19.01.2014 vormittags zum 
Neujahrsempfang eingeladen. Und viele, viele Mitglieder, Freunde und Gönner kamen. 
Dicht gedrängt lauschten denn auch die Zuhörer im Tennisheim der Begrüßung durch 
den Vorsitzenden Manfred Kailing, den Worten von Sponsor Dirk Goerzen (Scheck-
Übergabe aus Glücksbringer-Aktion im EDEKA-Markt) sowie der Rückschau des 2. 
Vorsitzenden Stefan Reich (Höhepunkte des abgelaufenen Jahres). Im Anschluss stellte 
Ewald Moskopp (Strategie-Beirat) das neue „Projekt 2019“ vor – bis zum 100jährigen 
Bestehen des Vereins werden die Strukturen in puncto Ausbildung und Kooperationen 
mit dem Ziel einer breiten Steigerung von Qualität und Quantität optimiert. Es folgte 



29

der Ausblick von Peter Schmitz (Architekt) auf den avisierten Bau eines Kunstrasenplat-
zes im Jahr 2015. Umrahmt von den Trompetenklängen der Koblenzer Stadtsoldaten 
schlossen die Ehrungen verdienter Vereinsmitglieder das offizielle Programm: Thomas 
Beeck (Sportsmann des Jahres), Annika Homburg (Spielerin des Jahres), Niklas Fröhlich 
(Jugendspieler des Jahres), Simone Noll-Kroop (Jugendspielerin des Jahres) sowie Peter 
Schmitz und Bernd Kolle (Goldene Ehrennadel). Für viele Teilnehmer klang die Veran-
staltung in gemütlichen Runden erst am späten Nachmittag aus. Weitere Informationen 
und Bildeindrücke unter www.fv-rheingold-ruebenach.de.
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Auch 
beim diesjährigen 
Fastnachtsumzug 

am 01.03.2014 
nahmen 

die Alten Herren 
wieder 

mit ihrem 
eigenen Fastnachtswagen 

und 
einer Fußgruppe teil.

Alten Herren beim Fastnachtsumzug

Mit einem 4:2 Auftaktsieg im Heimspiel 
gegen den BSC Kaltenengers startete 
die Alten Herren – Mannschaft am 
15. März in das neue Spieljahr 2014. 
Der Einladung zur Saisoneröffnungs-
bratwurst mit Getränken folgten, trotz 
kalter Witterung an diesem Tag, doch 
noch viele AH-Mitglieder, so dass es 
eine runde Sache wurde. Bei dieser 
Gelegenheit wurden auch unsere drei 
AH-Schiedsrichter mit unseren neuen „AH T-Shirts“ ausgestattet, verbunden mit dem 
Dank aller AHler für ihre Bereitschaft unsere Heimspiele zu leiten.

Das Bild zeigt die Übergabe des neuen T-Shirts an Heinz Ganser. Helmut Peifer und 
Henry Renz waren an diesem Tag verhindert und nahmen ihre T-Shirts zu einem spä-
teren Zeitpunkt entgegen.

Alten Herren starten ins Spieljahr 2014
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Beeindruckender Start  
der DFB-Ausbildungsreihe
Wie bei der Vereins internen Eröffnungsveranstaltung im Februar angekündigt, startete 
am Freitag, dem 14.03.2014 die erste DFB-Kurzschulung im Clubheim am Sportplatz. 
Rund 20 Teilnehmer – alleine aus dem FV „Rheingold“ – sowie optimale Rahmenbe-
dingungen (Bewirtung: Roger Ahl / Technik: Michael Hoffmann) ließen den Dozenten 
des Fußballverbandes Rheinland, Mirco Borniger, am Ende ein sehr positives Fazit 
ziehen. Welches auch von den teilnehmenden Trainern und Betreuern (aus dem 
Senioren- und Jugend- sowie Jungen- und Mädchenbereich) des veranstaltenden FV 
Rübenach bestätigt wurde. Sowohl im Theorie- als auch insbesondere im Praxisteil 
konnten wertvolle Ansätze für den Trainingsalltag gesammelt werden. Zumal auch der 
vereinsinterne Austausch von Wissen zwischen den sportlich Verantwortlichen innerhalb 
des FV „Rheingold“ gefördert wurde, weshalb alle Beteiligten am Ende zufrieden das 
Clubheim verließen. Eine Fortsetzung der Ausbildungsreihe mit dem nächsten Baustein 
ist in den Sommermonaten vorgesehen. Abschließend ein ausdrückliches DANKE an 
die Jugendstiftung für die Finanzierung der Veranstaltung!
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Premiere: 
Silvesterfeier beim FV Rheingold
Erstmals veranstaltete der FV „Rheingold“ im Jahr 2013 eine Silvesterfeier. Im Tennis-
Vereinsheim hatten sich knapp 40 Personen angemeldet, um gemütliche Stunden zum 
Jahreswechsel gemeinsam zu verbringen. 

Ein reichhaltiges Buffet sowie eine Tombola, bei der jedes Los einen Gewinn garantierte, 
bildeten den Rahmen der Veranstaltung. Familie Ahl sorgte durch die Bewirtung für eine 
ausgelassene und stimmungsvolle Atmosphäre bis nach Mitternacht. Eine Wiederholung 
im Jahr 2014 ist bereits vorgesehen.  
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Glücksbringer-Aktion bei 
EDEKA-Goerzen
Wie bereits im Vorjahr wurden auch an Silvester 2013 bei EDEKA-Goerzen Glücks-
bringer (durch den Schornsteinfeger-Betrieb Krings aus Mendig) zu Gunsten des FV 
„Rheingold“ Rübenach sowie des FC Germania Metternich veräußert. Die Vorsitzen-
den der beiden Vereine, Manfred Kailing und David Follmann, bedankten sich an 
diesem Tage persönlich bei Sponsor Dirk Goerzen für sein wiederholtes, lobenswer-
tes Engagement. Auch zahlreiche Vereinsvertreter des FV „Rheingold“ ließen es sich 
darüber hinaus nicht nehmen, an diesem Tag persönlich vorbei zu schauen und die 
Glücksbringer für ihre Familie und Freunde zu erwerben – zumal ein kostenloses Glas 
Sekt zum Verweilen einlud. Der FV „Rheingold“ sagt auf diesem Wege nochmals aus-
drücklich „DANKE SCHÖN“! 
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Stiftungsrat 
Montag, 12.05.2014 - 18.00 Uhr 

Aula der Grundschule Rübenach

Stifterversammlung
Montag, 12.05.2014 - 19.00 Uhr 

Aula der Grundschule Rübenach

Termine der Jugendstiftung
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Ferienfreizeit des FV „Rheingold“ 
findet auch im Jahr 2014 statt

Wohl dem, der so viele engagierte Ehrenamtler 
in seinen Reihen hat. Bei der ersten Projektsit-
zung des Ferienfreizeit-Teams im Februar 2014 
erklärten sich spontan wieder etwa 20 Personen 
bereit, an der Planung und Durchführung dieser 
Jugendförder-Maßnahme auch in diesem Jahr 
teilzunehmen.

Der Zeitraum ist mit den letzten drei Ferienta-
gen fixiert, so dass die diesjährige Ferienfreizeit 
vom 03.09. bis 05.09.2014 über die Bühne 
geht.
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Die Anmeldungen werden Ende April 2014 zunächst nur an die aktiven Jugendspie-
lerinnen und –spieler unseres Vereins gehen. Zwei Wochen später – sofern noch Frei-
plätze vorhanden sind – werden wir die Ausschreibung dann veröffentlichen. Insofern 
sei jetzt schon allen interessierten Eltern angeraten, die Anmeldung zeitnah vorzuneh-
men, um den Vorteil der Vereinsmitgliedschaft auch nutzen zu können.

An dieser Stelle sei ein ausdrücklicher Dank allen gewidmet, die sich in Finanzierung, 
Planung und Durchführung dieser Veranstaltung – nun schon im fünften Jahr in Folge 
– einbringen.

Jürgen Mohrs 
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B-Junioren 
besuchten Phantasialand
Außersportliche Aktivitäten sind auch im Junioren-Bereich fester Bestandteil der Ver-
einsarbeit. So unternahmen die Jugendspieler der Jahrgänge 1997/1998 Anfang Januar 
2014 eine Tagestour in den Freizeitpark „Phantasialand“ vor den Toren von Brühl. Das 
Team um die Trainer Michael Becker und Rainer Dickmann hatte sich den Eintritt, 
durch die Bewirtung während eines Hallenturniers in Rübenach, buchstäblich selbst 
verdient und genoss entsprechend das große Angebot an Achterbahnen, Fahrgeschäf-
ten und sonstigen Attraktionen im beliebten  Vergnügungspark. Auch wenn die Witte-
rung nur bedingt dem Motto „Wintertraum“ gerecht wurde, so war auch dieser Ausflug  
für unsere Jugendspieler mal wieder eine Reise wert!
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B-Juniorinnen 
fahren nach Spanien
In den Osterferien nimmt unsere B-Juniorinnen-Mannschaft an einem internationalen 
Turnier in Spanien teil. 
Am Freitag, dem 11.04.2014 wird eine Gruppe von 31 Personen (17 Spielerinnen, 2 
Trainer und 12 Begleitpersonen) den Rübenacher Schulhof Richtung Barcelona verlassen. 

Reise und Turnier werden von einem Kooperationspartner des DFB ("Komm mit") 
organisiert. 

Das Turnier selbst wird von Sonntag, dem 13.04. bis Mittwoch, dem 16.04.2014 
ausgespielt. Im Anschluss stehen der Reisegruppe, die sich in einem 3-Sterne-Hotel 
eingebucht hat, noch zwei Tage zur Erholung bzw. Besichtigung (der Stadt Barcelona) 
zur Verfügung. Am Samstag, dem 19.04.2014 geht es dann nach dem Frühstück zurück 
nach Rübenach.
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Rübenacher Mädchen sind 
Rheinlandmeister
Den größten Erfolg in der Vereinsgeschichte des Frauen- und Mädchenfußballs 
konnten am Sonntag, dem 16.02.2014 die E-Juniorinnen des FV „Rheingold“ er-
ringen. In Zell / Mosel setzte sich die Mannschaft um die Trainer Hilke Mohrs und 
Sascha Möbius ungeschlagen als Gruppensieger durch und qualifizierte sich als Sie-
ger der Zwischenrunde-Gruppe für das Finale. Auch hier siegten die Rübenacher 
Mädels mit 1:0 gegen die MSG Freirachdorf (Torschütze: Loredana Martini) und 
erhielten am Ende als Lohn die Rheinlandmeister-Medaillen des Fußballverbandes.  
Zur erfolgreichen Mannschaft gehörten: Julia Schmitz, Emilia Altmeier, Fiona Djoni, 
Vivian D. Vahid Dastgerdi, Joelina Martini, Katharina Hain und Loredana Martini.
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Zum Turniertag:
Der FVR-Nachwuchs begann das erste Vorrundenspiel in der Gruppenphase gegen die 
Mädchen der MSG Altendiez nervös und überhastet. Fehlte uns doch zum Spielaufbau 
unsere erkrankte Alketa, die sonst immer geschickt das Spiel lenkt. Unser Neuzugang 
Vivian, die in ihrer noch sehr jungen Fußballlaufbahn erst zwei Spieltage aufzuweisen 
hat, erzielte den Treffer in der Anfangsphase des Spiels für uns. Eine zu offensiv agie-
rende Mannschaft machte das Trainerteam in den letzten Spielminuten sehr nervös. 
Nach dem Schlusspfiff und einem 1:0 Sieg gegen die gut kombinierende Mannschaft 
von der Lahn waren 3 wertvolle Punkte eingefahren.
Im zweiten Spiel gegen die MSG Oberbettingen sollten unsere Mädchen defensiver 
spielen und in den Zweikämpfen konsequent als erstes den Ball behaupten. Das Spiel 
„hinter dem Ball“ wurde besser, aber das geforderte Kombinationsspiel nach vorne 
fehlte. So war es Joelina Martini vorbehalten, mit zwei sehenswerten Einzelaktionen 
die Tore für den FVR zum 2:0 Endstand zu erzielen.
Nun forderte das Trainerteam einen Sieg im letzten Gruppenspiel gegen den 1. FFC 
Neuwied. Als Gruppenerster konnte man den beiden stark spielenden und gut kombi-
nierenden Teams der MSG Gebhardshain und der MSG Freirachdorf in der Zwischen-
runde “aus dem Weg gehen“.
Unsere beiden Abwehrspielerinnen Emilia und Fiona fanden immer mehr ins Spiel und 
sorgten mit unserem nervenstarken Tormädchen Julia für eine bessere Abwehrleistung 
des Teams. Für den FV „Rheingold“  trafen Joelina und Vivian, somit konnte man die 
Gruppenphase mit einem 2:0 Sieg und 9 Punkten als Gruppensieger beenden.
Unsere Mädchen begegneten nun in der Zwischenrunde dem SV Leienkaul und dem 
VfL Tier. Allen war klar, wer weiterkommen will muss siegen. In Runde Eins gegen den 
SV Leienkaul konnten wir zum ersten Mal keine 3 Punkte einfahren. In einer ausgegli-
chen Partie konnte unsere Offensive mehrere Möglichkeiten nicht verwerten und Dank 
super Paraden von unserem F-Mädel Julia im Tor wurde die Null gehalten.  
Das Zwischenspiel des SV Leienkaul gegen den VfL Tier war nun für unser Weiter-
kommen von Bedeutung. Lange stand das Match 1:1, ehe Leienkaul vorlegte und in 
den Schlusssekunden zum 2:1 erhöhte. Somit war Leienkaul in die finalen Runden 
eingezogen. Es lag an uns, ausscheiden oder weiterkommen ins große oder kleine 
Finale, wir hatten es selbst in der Hand. Wir mussten gewinnen gegen Trier und 2 Tore 
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mehr wie der VfL in diesem Spiel bedeuteten Finale. Mit zwei Treffern war Joelina die 
Spielerin der Partie und sicherte die 2:0 Führung  mit einer starken Defensivarbeit in 
den letzten Minuten. 

FINALE!
Nach den Ausfällen durch Krankheit und Karnevalsaktivitäten von vier „2003er Mäd-
chen“ hatte niemand mit einem Weiterkommen am Morgen gerechnet. Nun standen 
wir in der Endrunde der MSG Freirachdorf gegenüber, unserem „ Angstgegner“ (beim 
heimischen Adventsturnier spielten unsere Mädchen zu offensiv und unterlagen 0:1).
Vorgabe vor dem Spiel: „Wir machen hinten dicht und kontern nur. Spielt vor dem Tor 
quer!“  Für angriffslustige Mädchen und „Solo-Dribblerinnen“ ist dies eine harte Vorgabe.  
Beide Teams agierten in den ersten Minuten zurückhaltend und nervös und versuchten 
defensiv die Null zu halten. Joelina setzte sich im Zweikampf auf der rechten Außen-
bahn durch und legte vor dem Tor quer. Unser Küken Loredana (Jahrgang 2006!) war 
zur Stelle und schob den Ball ins Tor. Die Hälfte der Zeit war noch zu spielen und un-
sere Fußballerinnen nahmen verbissen die Zweikämpfe auf und sicherten die knappe 
Führung über die Zeit! 

RHEINLANDMEISTER!
DANKE an die zwei F-Mädchen Jana und Anna, die sich am Turniertag als Reservespie-
lerinnen zur Verfügung gehalten haben und auch an unsere teamfähige Katharina, die 
den Wechsel vom Tor ins Feld problemlos akzeptiert hat.
Ein weiteres „Dankeschön“ an ALLE die uns begleitet haben, besonders Sascha Möbius, 
der im ganzen Turnierverlauf das Team mit  seinem fußballerischen Sachverstand mit 
zum Erfolg geführt hat.
Dem Trainer Sebastian Dudkiewicz der E-Jugend des FC Germania Metternich sei 
ein besonderer Dank, da er trotz einem knappen Kader und letztem Spieltag der 
HKM-Vorrunde der E-Junioren des Fußballkreises Koblenz auf seine Stürmerin Joelina 
verzichtet hat.

Hilke Mohrs
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Der ideale Platz für Ihre Feier – 
das Clubhaus „An den Tennisplätzen“

Suchen Sie ein gemütliches Plätzchen, wo Sie ihre nächste Feier  
durchführen können? Das Clubhaus „An den Tennisplätzen“ in Rübenach  
– inzwischen ausgerüstet mit einer modernen Heizungsanlage –  
bietet hierfür den idealen Rahmen.  

Der Innenbereich bietet Platz für 50 bis 60 Gäste, ein gemütlicher  
Thekenbereich lädt zum Verweilen ein. Die Außenanlage erlaubt das  
Feiern in ungestörter Atmosphäre. Dazu kommt die Grillhütte und der  
Bühnenbereich. – Und all das können Sie mieten! 

Roger Ahl, unser Ansprechpartner, ist gerne bereit, Ihnen die vorhandenen 
Möglichkeiten genauer vorzustellen und die Vermietungskonditionen  
mit Ihnen zu besprechen. Anruf: 0171/3677159.
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Mannschaftsbilder

Bambini-Kicker unter Leitung von Roger Ahl

B-Junioren

h.v.l. Trainer Michael Becker, Marvin Weber, Yannik Dickmann, Pascal Becker, Andreas Hecker, 
Ejmen Shala, Marvin Minnemann, Loris Dodes und Co-Trainer Rainer Dickmann
v.v.l. Dominik Dodes, Niklas Fröhlich, Besmir Krasniqi, Christian Hecker und Naim Imren
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Der Spielbetrieb der jüngsten Mädchenmannschaft (ab Jahrgang 2005) findet aus-
schließlich im Turnier-Betrieb statt. Und eben ein solches Turnier fand am Samstag, dem 
15.03.2014 in der Sporthalle in Rübenach statt. Dabei präsentierte sich der Nachwuchs 
des FV „Rheingold“ stark und blieb in vier Spielen ungeschlagen. Am Ende standen 
zwei Siege (gegen Neuwied und Rheinbreitbach) sowie zwei Unentschieden (gegen 
Wienau und Montabaur) auf dem Konto. Rübenachs Trainer Hilke Mohrs und Sascha 
Möbius zeigten sich nicht nur mit den Ergebnissen, sondern auch der Spielweise des 
FVR-Nachwuchses sehr zufrieden und blicken auch angesichts der sportlichen Breite 
des Kaders positiv in die Zukunft der weiblichen Jahrgänge 2005/2006.

F-Juniorinnen-Turnier in 
Rübenach
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Am 23.01., 30.01. und 06.02.2014 fand unter der Leitung von Tibor Mosch ein kos-
tenloser Line-Dance-Schnupperkurs für Anfänger statt. Nach einer kurzen Einführung 
wurden unter fachkundiger Anleitung die ersten einfachen Schritte und Tänze erlernt. 

Durch die zahlreichen Besucher und durchweg positive Resonanz haben wir uns ent-
schlossen, das Anfängertraining nahtlos ab Donnerstag, 13.02.2014, immer von 18.00 
bis 19.00 Uhr in der Gymnastikhalle der Grundschule Rübenach, anzuschließen.

Ansprechpartner:  Tibor Mosch
Telefon:  02607/8519
Mobil:  0152/33642492
Telfeax:  02607/973615
E-Mail:  info@dizzy-dancers-andernach.de 
E-Mail:  tibor.mosch@online.de

Line-Dance Schnupperkurs 
war ein voller Erfolg
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Einladung zum Vereinstag 
am 1. Mai 2014
Liebe Vereinsmitglieder,

am Donnerstag, dem 01. Mai 2014 möchten wir gemeinsam mit allen Mitgliedern und 
Aktiven aus allen Abteilungen unseren Vereinstag feiern. Wir würden uns über eine 
rege Beteiligung sehr freuen.
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Folgendes Programm haben wir für diesen Tag vorbereitet:

09.45 Uhr TREFFPUNKT AM SPORTPLATZ

10.00 Uhr GEMEINSAME WANDERUNG, 
 auch für Kinder und Kinderwagenfahrer zu bewältigen  
 – mit kurzer Erfrischungspause

12.30 Uhr GEMEINSAMES EINTOPFESSEN AM TENNISHEIM

 Am Nachmittag werden für die Kinder 
 Spielmöglichkeiten auf dem Tennisgelände angeboten. 

Für das leibliche Wohl, u.a. Kaffee und Kuchen, wird bestens gesorgt. 

Vorstand FV Rheingold Rübenach



54

Ich liebe Zigeuner! Diese Aussage ist kein Spott – eher eine Liebeserklärung. Als ich so 
4-5 Jahre alt war, da konnte man in meinem Heimatort – ein Bauerndorf – noch auf 
der Hauptstraße, der Durchfahrtsstraße von Koblenz nach Mayen in der Eifel, spielen: 
Reifen schlagen, Nachlauf, Klickerspiele etc. PKWs und Lastfahrzeuge kamen damals 
sehr selten daher. Nur wenn auf dem Nürburgring ein Rennen stattfand, dann saßen 
wir auf Schemeln oder Stühlen am Straßenrand und zählten die vielen Autos, die mit 
40-50 PS „daher rasten“.

Noch tausendmal lieber hielt ich mich auf der Straße auf, wenn die Zigeuner kamen. 
Meistens waren es 2-4 Wohnwagen, mit einem angeketteten Tanzbär und auf dem Dach 
ein putziges Äffchen. Sobald sie anhielten, brachten die Männer ihr Werkzeug herbei, 
ein drehbares Steinrad zum Schere- und Messerschleifen oder auch Weidenmaterial, 
womit sie kräftige Arten von Körben flochten. Mit schallender Stimme boten die Männer 
ihre Ware feil. Nicht wenige Bewohner eilten mit Messern und Scheren herbei und 
ließen ihre stumpfen Schneiden scharf schleifen. Körbe waren noch gefragter, weil die 
Bauern sie dringend brauchten. Ein lebhaftes Handeln hub an. Während dieser Zeit 
gingen die Frauen in die Dorfläden und bettelten um altes Brot oder sonstiges. Wir hat-
ten eine Bäckerei, und meine liebe Mutter war immer sehr  großzügig. Ich stand dann 
nur staunend da und bewunderte die schönen Zigeunerinnen, die so anders aussahen 

Mit Bär und Äffchen
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als wir. Sie trugen lange Röcke und 
blitzende Ohrringe. Ihr tiefschwarzes 
langes Haar schmückten sie mit einer 
auffallenden Spange oder einem bunten 
Tuch. Sie sprachen sogar anders als wir. 
Beim Rausgehen strichen sie mir über 
den Kopf und lobten meine schwarzen 
Haare und meine Ohrringe, die auch 
nicht kurz waren. Einmal ließen sie den 
Bären tanzen und ich lief ihnen nach. 
Der Zug war schon längst aus dem Dorf 
raus, was ich gar nicht gemerkt habe, 
da standen plötzlich die Wagen wieder 
still, eine Zigeuneroma nahm mich bei 
der Hand und wir stiegen über ein Leiterchen in den letzten Wagen. Dort machte sie 
mir klar, dass sie mich nicht zurückbringen könnten, aber im nächsten Ort wollten sie 
mich in einem Haus abgeben. Dann schenkte sie mir eine Lakritzstange und forderte 
mich auf, immerzu aus dem kleinen Fenster der Rückwand zu schauen und ich soll 
rufen, wenn ich einen Menschen sehen würde. Auf einem Sofa saß noch eine andere 
alte Frau, die mit ihrer Pfeife viel Qualm erzeugte und die dauernd freundlich mit dem 
Kopf nickte. „Meine“ Oma stand am Herd und kochte. Nach gar nicht langer Zeit rief 
ich: „Mein Papa kommt!“ Ich hatte den alten Opel P4 erkannt. Sofort öffnete die Oma 
ein Fensterchen und ließ einen lauten Pfiff erschallen. Eins-zwei-drei blieben alle Wagen 
stehen. Ein Messerschleifer holte mich aus dem Wagen und übergab mich meinem 
aufgeregten Vater. Zuhause hatten mich alle vermisst. Die Aufregung soll groß gewesen 
sein, bis ein Rübenacher Bauer des Weges kam und sagte, wie er beobachtet habe, dass 
ich den Zigeunern nachgelaufen wäre. Ehe mein Vater losfuhr, gab ihm meine clevere 
Mutter eine Riesentüte mit Brötchen und 1/2 Pfund Kaffee und zwei Pfund Zucker mit. 
Sie kannte mich und ahnte, dass die Zigeuner keine Schuld hatten.

Ich liebe immer noch Zigeunerbands und Stehgeiger und singe: „Lustig ist das Zigeu-
nerleben.“ Ob Sinti oder Roma ist mir egal.

Erika Mohrs 
(im November 2013)
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Fit mit dem FV Rheingold Rübenach
Mi. 16.00 – 17.00 Uhr Minis (3-6 J.) Franz-Mohrs-Halle Charly Höfer 24140
    Edgar Müller 25460
    Winfried Schmitz  22327

Di. 16.00 – 17.00 Uhr Bambinis Franz-Mohrs-Halle Roger Ahl 2914718

Di. 17.00 – 18.00 Uhr F1-F3-Jugend Sportplatz Stipe Madunic 9143737
Fr. 16.45 – 17.45 Uhr   

Mo. 17.30 – 19.00 Uhr E-Jugend Sportplatz Manuel Lehnen 20078842
Mi. 17.30 – 19.00 Uhr

Mo. 17.30 – 19.00 Uhr D2-Jugend Sportplatz Marco Weisser 27231
Mi.  17.30 – 18.30 Uhr   Stefan Reich 9424670

Mo. 17.30 – 18.45 Uhr D1-Jugend Sportplatz Thomas Sauer 02625/952755
Mi. 17.15 – 18.30 Uhr   Frank Herrfurth 8897164

Di. 18.00 – 19.30 Uhr  C-Jugend Sportplatz Ingo Sinerius 280668
Do. 18.00 – 19.30 Uhr

Mo. 17.30 – 19.00 Uhr B-Jugend Sportplatz Michael Becker 24068
Mi. 17.30 – 19.00 Uhr
Fr.  16.30 – 18.00 Uhr

Di. 16.00 – 17.00 Uhr F-Mädchen Sportplatz Hilke Mohrs 27453

Di. 17.00 – 18.00 Uhr E-Mädchen Sportplatz Hilke Mohrs 27453
Do. 18.00 – 19.15 Uhr

Do. 18.00 – 19.15 Uhr D-Mädchen Sportplatz Jürgen Mohrs 27453
    Achim Nieth 

Di. 18.00 – 19.30 Uhr C-Mädchen Sportplatz Thomas Beeck 21787

Mo. 18.30 – 20.00 Uhr B-Mädchen Sportplatz Birgit Seibert 0177/2451061
Mi. 18.30 – 20.00 Uhr   Dirk Wingender 

Mo.  19.30 – 21.00 Uhr 1. Frauen-Mannschaft Sportplatz  Martin Monjour 5793883
Mi.  19.30 – 21.00 Uhr   Michael Hoffmann 0171/2041062
    Jürgen Mohrs  27453

Mo.  19.30 - 21.00 Uhr 2. Frauen-Mannschaft Sportplatz Manuel Lehnen 20078842
Mi.  19.30 - 21.00 Uhr   Jürgen Schmidt 890444

Di. 19.30 - 21.00 Uhr 1. Herren-Mannschaft Sportplatz Markus Hille 0170/2411427
Do. 19.30 - 21.00 Uhr   Thomas Beeck  21787
Fr. 19.30 - 21.00 Uhr   Bernd Alsbach  21631
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Di. 19.30 – 21.00 Uhr 2.Herren-Mannschaft Sportplatz Frank Jansen  0174/3813853
Do. 19.30 – 21.00 Uhr   Igor Canar  0152/27111222
    Michael Fiedler 0152/52020200

Do. 19.30 – 21.00 Uhr Alte Herren Sportplatz Richard Barth 24872

Mi. 20.00 – 22.00 Uhr Alte Herren Ü50 Franz-Mohrs-Halle Hermann Zils 24517

Di.  18.30 – 19.30 Uhr Rückengymnastik Franz-Mohrs-Halle  Edgar Müller 25460

Mi.  19.00 – 20.00 Uhr Gymnastik Franz-Mohrs-Halle Elisabeth Hübler 26264

Di.  18.30 – 20.00 Uhr Badminton Franz-Mohrs-Halle Irmgard Kronauer 24889
  
Fr.  19.00 - 20.00 Uhr Jedermannsport  Franz-Mohrs-Halle Rudi Weis 21857
    Edgar Müller 25460

Mo. 18.30 – 19.30 Uhr Aerobic Gymnastikhalle Birgit Schmitz 02630/963381

Mo.  19.30 – 20.30  Step-Aerobic Gymnastikhalle  Birgit Schmitz  02630/963381 
 (alle 14 Tage)

Mo.  15.00 – 17.30 Uhr Boule Tennisanlage Heinz Ganser 24741

Fr. 18.00 – 19.15 Uhr Yoga Gymnastikhalle Hanna Brode 0176/60985588
    Edgar Müller 25460

Mi. 18.00 (als Kurs) Zumba  Gymnastikhalle  Ilonka Schmitt  0151 67222670
     02630 9678150 

  Tennis Tennis-Gelände Dieter Rauser 280210

Do. 18.00 - 21.00 Uhr Line-Dance Franz-Mohrs-Halle Tibor Mosch 02607/8519
      0152/33642492
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